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Auguste van der Wyk war Tochter des Schlachters Markus van der 

Wyk und seiner Frau Hanna, geb. Philippstein. Sie erlernte den Beruf 

einer Köchin und heiratete den Schlachter Simon van der Wyk am 

23.8.1895. Aus der Ehe gingen drei Söhne hervor.  

Am 1. April 1940 musste Auguste van der Wyk mit ihrem Mann und 

dem Sohn Iwan in das Judenhaus an der Webergildestraße ziehen. 

Von da aus führte der Weg in das jüdische Altenheim an der Claas-

Tholen-Straße 19. Am 23. Oktober 1941 erfolgte die Deportation in 

das Ghetto von Lodz. Hier verstarb Auguste van der Wyk infolge von 

Hunger, Kälte und Entbehrungen am 7. Dezember 1941 im Alter von 

69 Jahren. 
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